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4C hat, und sıch nıcht 11UTL selne eigene altlutherische Freikirche wendet,
ist begrüßen Leıder ist der Preıis des Paperbacks mıt 56.50 uro recht hoch

ernnar: Bonkhofftf

Tilman Riemenschneider, Band er seiner Glaubenswelt, Heraus-
egeben VOI Jürgen Lenssen 1m Auftrag der IIÖözese ürzburg, 347 >5
Band er seiner Blütezeıt, Herausgegeben VON Claudıa _Lıchte 1m
Auftrag der ürzburg 383 5.) Verlag chnell und Steiner, Regens-
burg 27004 WEeI1 an broschlert 1im chuber, ISBN 379541  1-2,
730 S 9 39,00

DIie gewichtigen an: sınd zugle1ic als Ausstellungskatalog erschıenen
für das Museum im I1DDom ürzburg (Bd und für das Mainfränkısche Mu-
SCUM ebenda (Bd 2 Es 1st eın WITKI1C volumınöses Werk über 730 Seıten und
über vier Kılogramm schwer. Mıt unzählıgen f farbıgen Abbıildungen auf
Kunstdruckpapıier für eınen außerst günstigen Preıis. Dazu 1efern insgesamt
mehr als . Autoren entsprechende Aufsätze ZU Künstler, selner Kunst und
se1iner eıt

Tılman Riemenschneider der unnachahmlıche Holzschnitzer, allgemeın be-
kannt ÜC den ar In der Herrgottskırche VON Creglingen der Tauber,
wurde bereıts 46() ıIn Heıilıgenstadt 1im Eıchsfeld geboren, gehört eshalb

WIE übrıgens auch rec Dürer (1471—1528) 1mM benachbarten Nürnberg
ZU den Künstlern Oraben! der Reformatıion, e diese eıt siıcherlich in
unterschiedlicher Weıise erlebten und VO ıhr beeinflukht wurden. Rıemen-
schneı1ider starb bereıts 153 17 also HZ nach dem Reichstag ugsburg, der Ja
erst der Wiıttenberger Reformatıon ıhr „amtlıches” Gepräge gab. Rıemen-
schneıder. zZu Kleriker ausgebıildet, iTratl nach seinem Verzicht auftf die TIe-
sterweıhe se1ine künstlerische und handwerklıche Laufbahn und wurde 504
In das Amt eINeEes „Geschworenen Meısters’‘”, ZU Vorsteher selner un SC
wählt Er rhielt ehrenvolle und ohnende ufträge und seıne Werkstadt füllte
sıch mıt ese1Nen Im oleiıchen Jahr 1ın den Rat der ürzburg gewählt, be-
e1dete f darın mehrere Amter bIiıs wiß 520 erster Bürgermeıister wurde. 525
gehörte (: jenen Ratsmıitgliedern, dıe sıch der orderung des Fürstbischofs
wıdersetzten, dıie aufständıschen Bauern 1m Bauernkrieg vorzugehen.
Nach der Nıederschlagung des Aufstands wurde Riıemenschneider er SC
langengesetzt, gemartert und Auflagen Sschheblıic wıeder freigelassen,
aber AdUus dem Rat ausgestoßen.

Auch der Eiınzug eines e11s se1INESs Vermögens machte AUS einem einst
wohlhabenden Bürger einen gezeichneten Zeıtgenossen. Aus se1ner aubens-
elt ist fast nıchts ekannt HKr hıinterhelß keıne Briefe oder Aufzeiıchnungen
arüber. Ist die VoNn seinem Sohn gefertigte Grabplatte, cdıe ıhn mıt einem ROo-
senkranz ze1gt, eın einwandfreıer Beweıls afür, daß G1 dem alten Glauben ITreu

gebhıeben wäre‘
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Band (Werke se1lner Glaubenswelt) wurde herausgegeben VO Bau- und
Kunstreferenten der DIiözese ürzburg, dem Domkapıtular Dr. Jürgen eNS-
SCH, der dem besonders 1mM iIränkıschen aum und In ürzburg mıt seinen Wer-
ken präsenten Künstler CIM Denkmal Unter den vielen qualifizıerten Auf-
satzen über Riemenschneıider, seineer und se1ıne e1t wırd der „ Versuch e1-
NC Annäherung“ selne Glaubenswelt VoNn Hanswernfiried uth und der Auf-
Satz VOIl olfgang Brückner .„„‚Kult und Kunst 1500, Rıemenschneı1ider und
die Glaubenswelt se1ıner e1it  1+°° einen Eıinstieg bedeuten. Andere Autoren
beschäftigen sıch mıt Detaıls selner erke.; 7z.B mıt seınen eindrucksvollen AA
taren oder auch mıt seınen Beweınungsgruppen. „SeIn Werk wurde 1mM Fränkı1-
schen ZU nbegri relıg1öser Bıldsprache, dıe se1t dem Jahrhunder'!
bIs In cdie Gegenwart hiıneın unzählıgen eplıken Zeugn1s ablegen, und zıieht
dıe Menschen vielTacC heute noch In seıinen annn Es ist die Beseelthe1 selner
Schnıtzwerke, dıe das betrachtende Staunen weckt““ (Lenssen 15)

Band ( Werke se1iner Blütezeıt). herausgegeben VON Dr. C'laudıa Lıchte
strıngent den ersten Band weiıter. Sıe zıti1ert Max VOL Freeden, der über

den Würzburger elster chrıeb „Rıemenschneıiders künstlerisches CcCNaliien
beschließt das 1ttelalter In Maınfranken: selne Kunst wuchs hler, der
cheıde zwıschen ord und SÜüd, ZUT etzten köstlıchen ute upp1g e
nenden Baume der deutschen Spätgotik, und iıhr uft ist süß und herb zugleıch.
Holdes Entrücktsein und schwermütige Irauer umschweben seiıne eılıgen Ge-
stalten“ Lichte 13) Von den übrıgen Aufsätzen, die sıch 7. 1 .mıt der Mate-
ralverabeıtung und mıt se1iner Werkstatt befassen. aber auch mıt seinen ätıg-
keıten als Bürger und Ratsherr, verdient der Aufsatz VOoN Juhen Chapu1s über
Ursprung, Charakter und Wırkung der Kunst Tılman Rıemenschneiders beson-
dere Beachtung, aber auch Aufsätze über e Rezeptionsgeschichte; dazu auch
wlieder Darstellungen einzelner Skulpturenzyklen. Bleibt erwähnen, daß
e1| anı mıt Regıstern, Verzeichnissen und Bıldnachweise versehen SInd.
och einmal: Eın Werk, dessen Anschaffung in vielfacher Weılse ohnend ist
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